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Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr Bezirksbürgermeister Gill in ehrenden 
Worten der verstorbenen ehemaligen Bezirksverordneten Frau Lieselotte Rullang. 
Alle Anwesenden hatten sich zu Ehren der Verstorbenen von ihren Plätzen erhoben. 
 
Sodann verwies Herr Bezirksbürgermeister Gill auf die allen Mitgliedern der 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West vorliegende aktuelle Tagesordnung mit den 
darin ausgewiesenen Tagesordnungserweiterungsvorschlägen der Verwaltung zu 
den Tagesordnungspunkten 5.2 - Garderoben für die Klassen nach 
Nutzungsuntersagung im Rahmen einer Brandschau - und 6 - Gesetz zur Stärkung 
der Schulinfrastruktur in NRW (Gute Schule 2020); hier: Detailkonzept 
(Maßnahmenliste) zum Paket 2 Schulinfrastrukturmaßnahmen -. 
 
Herr Berghorn teilte mit, die CDU-Fraktion werde sich bei der Abstimmung über die 
aktuelle Tagesordnung enthalten, weil die umfangreiche Beschlussvorlage zu TOP 6 
erst am Tage vor der Sitzung zur Verfügung gestanden habe und eine intensive 
Befassung mit der Thematik daher nicht möglich gewesen sei. 
 
Anschließend ließ Herr Bezirksbürgermeister Gill über die aktuelle Tagesordnung 
abstimmen. 
 
Der aktuellen Tagesordnung wurde einstimmig bei Enthaltung der CDU-Fraktion 
zugestimmt. 
 
Somit ergab sich folgende Tagesordnung: 
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Tagesordnung 
 

für die 18. Sitzung der Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West 
am 21. Februar 2017 

 

 
  Drucksache Nr. 

 
1 Bürgerschaftliche Initiativen 

 
 

2 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
 

 

3 Anträge gemäß § 7 Abs. 1 Geschäftsordnung in 
Verbindung mit § 9 Bezirkssatzung 
 

 

3.1 Sachstandsbericht zum  baulichen Zustand und 
zur Nutzung des ehemaligen Waage-Gebäudes 
- Antrag der CDU-Fraktion - 
- Antrag der SPD-Fraktion - 
 

14-20/4002 

3.2 Sanierung des Westhanges der 
Nordsternpyramide durch die DMT - mündlicher 
Sachstandsbericht 
- Antrag des Bezirksverordneten Herrn Grohé, 
DIE LINKE - 
 

14-20/4000 

4 Sanierung/Aufwertung eines Kinderspielplatzes 
im Bezirk West im Jahr 2017 
 

14-20/4016 

5 Baumaßnahmen in der Förderschule Albert-
Schweitzer-Schule, Albert-Schweitzer-Straße 38 
 

 

5.1 Einbau von alternativen Rettungswegen 
(Bypässe) sowie Einbau einer 
Sicherheitsbeleuchtung  
 

14-20/4045 

5.2 Garderoben für die Klassen nach 
Nutzungsuntersagung im Rahmen einer 
Brandschau 
 

14-20/4116 

6 Gesetz zur Stärkung der Schulinfrastruktur in 
NRW (Gute Schule 2020);  
hier: Detailkonzept (Maßnahmenliste) zum 
Paket 2 Schulinfrastrukturmaßnahmen 
 

14-20/4151 
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7 Mitteilungen und Anfragen 
 

 

7.1 Ergebnisniederschrift über die Sitzung der 
Unfallkommission am  5. Dezember 2016 
 

14-20/3897 

7.2 Verkehrsschau zum Thema "Überprüfung der 
klassifizierten Straßen im Vorbehaltsnetz der 
Stadt Gelsenkirchen" in dem Stadtgebiet südlich 
der Autobahn A 2 
 

14-20/4005 

7.3 Bauprogramm GELSENKANAL / 
Abwassergesellschaft Gelsenkirchen mbH 2017 
 

14-20/4027 

7.4 Fortschreibung des Nahverkehrsplans 
- Öffentlichkeitsbeteiligung und aktualisierte 
Zeitplanung 
 

14-20/4037 

7.5 Anfrage des Bezirksverordneten Herrn Grohé  
- Mustergarten unterhalb der Schlangenbrücke 
im Nordsternpark -   
 

14-20/4050 

7.6 Anfrage des Bezirksverordneten Herrn Grohé  
- Katholische Grundschule Sandstraße 12 - 
 

14-20/4063 
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Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 1 Sitzungsdatum: 

 
21.02.2017 
 

 
Bürgerschaftliche Initiativen 
 
 
Erläuterungen: 

 
Es lagen keine Eingaben vor. 
 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 2 Sitzungsdatum: 

 
21.02.2017 
 

 
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
 
 
Erläuterungen: 

 
Es lagen keine schriftlichen Fragen vor. 
 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 3 Sitzungsdatum: 21.02.2017 

 

 
Anträge gemäß § 7 Abs. 1 Geschäftsordnung in Verbindung mit § 9 Bezirkssatzung 
 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 3.1 Sitzungsdatum: 

Drucksache Nr.: 
21.02.2017 
14-20/4002 

 
Sachstandsbericht zum  baulichen Zustand und zur Nutzung des ehemaligen 
Waage-Gebäudes 
- Antrag der CDU-Fraktion - 
- Antrag der SPD-Fraktion - 
 
Erläuterungen: 

 
Einleitend wies Herr Bezirksbürgermeister Gill darauf hin, die Vivawest Wohnen 
GmbH (VIVAWEST) habe mit ihren Überlegungen, das alte Waagegebäude 
abzureißen, einen empfindlichen Nerv bei den Bürgerinnen und Bürgern von Horst 
und der Ortspolitik getroffen. Das Gebäude sei ein „Schmuckkästchen“, das an die 
glorreiche Zeit der Galopprennbahn erinnere. Als das Haus an die THS verkauft 
worden sei, habe Herr Professor Petzinka zugesagt, das Gebäude selbstverständlich 
zu erhalten, wobei eine Nutzung als Kommunikationszentrum für die Bewohner des 
Wohnquartiers am Horster Schloss, mit einem Raum für Feiern und eventuelle 
Hausmeisterbüros, angedacht gewesen sei. Stadt- und Bezirksverordnete seien 
immer wieder, zunächst von der THS, dann von VIVAWEST bezüglich der Nutzung 
vertröstet worden und nun umso erschütterter, als sie von einem geplanten Abriss 
erfahren hätten. Er freue sich, dass noch keine Fakten geschaffen worden seien und 
VIVAWEST ihre Planungen heute der Bezirksvertretung vorstellen wolle. 
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Herr Lamfried führte aus, der Sachstand stelle sich aus Sicht der Verwaltung wie 
folgt dar. Laut VIVAWEST seien in den letzten Jahren diverse Versuche 
unternommen worden, für das ehemalige Waagehaus, angrenzend an das Schloss 
Horst, eine Nachfolgenutzung zu finden. Das Gebäude sei im Jahr 2008 teilsaniert 
und zwischen 2008 und 2011 als Vermarktungsbüro für die umliegenden Ein- und 
Mehrfamilienhäuser genutzt worden. Dabei seien ca. 300.000 Euro in das Gebäude 
investiert worden. Im Wesentlichen handele es sich bei diesen Investitionen um den 
Austausch von Decken- und Dachbalken sowie die Erneuerung der Dacheindeckung 
und der Fenster, wozu auch damit zusammenhängende Gutachterkosten zählten. 
Zum Schutz der Bausubstanz sei das Gebäude im Winter beheizt und turnusmäßig 
begangen worden. Dennoch seien in den vergangenen Jahren weitere Schäden 
aufgetreten, wobei es sich um Wasser- und Vandalismusschäden handele. Dabei 
seien weitere Kosten in Höhe von ca. 70.000 Euro entstanden. Aktuell stehe das 
Gebäude leer. Nach 2011 hätten verschiedene soziale Nutzungen im Fokus des 
Unternehmens als Nachnutzung gestanden. Eine gastronomische- oder 
Einzelhandelsnutzung sei aufgrund der nicht vorhandenen Marktgängigkeit am 
Standort nicht weiter verfolgt worden. Gemäß dem rechtskräftigen Bebauungsplan 
seien zudem für die besagte Fläche Wohnungen, Krankenhäuser sowie Alten- und 
Pflegeheime ausgeschlossen. Seit 2013 seien verschiedene Nutzungskonzepte für 
eine Kinderbetreuung mit unterschiedlichen Trägern untersucht worden. Im Laufe 
des Jahres 2016 sei zwischen VIVAWEST, der Kinderhaus Rasselbande GmbH als 
Trägerin sowie dem Referat Erziehung und Bildung der Stadt Gelsenkirchen die 
Errichtung einer dreigruppigen Kindertagesstätte (Kita) besprochen worden. 
VIVAWEST habe bezüglich einer etwaigen baulichen Konzeption sieben 
Machbarkeitsstudien erstellen lassen. Dabei habe sich gezeigt, dass die 
vorhandenen Raumgrößen, -zuschnitte und Belichtungen die gewünschte Nutzung 
stark einschränkten und zum Teil große Eingriffe in den Bestand, wozu unter 
anderem Anbauten zu zählen seien, erforderten, wobei das Ergebnis den finanziellen 
Aufwand nicht rechtfertige. Durch potenzielle Anbauten könne zudem das heutige 
Erscheinungsbild des Gebäudes nicht beibehalten werden. Zudem würde durch 
Anbauten eine Änderung des vorhandenen Planungsrechts erforderlich werden. Im 
Sommer 2016 sei ein weiterer großer Wasserschaden am Gebäude aufgetreten, der 
zu einer starken Schimmelbildung und Schäden am Tragsystem geführt habe. Aus 
diesem Grund sei eine gutachterliche Einschätzung zum baulichen Zustand des 
Gebäudes eingeholt worden. Als Ergebnis zeige das Gutachten erhebliche Schäden 
an der Bausubstanz sowie eine starke Schiefstellung des Gebäudes auf. Als Fazit 
erscheine aus Sicht VIVAWEST, im Hinblick auf eine geplante Nutzung als Kita, ein 
Komplettabbruch die technisch sinnvollste und wirtschaftlichste Lösung. Bei einem 
Neubau bestehe die Möglichkeit, innerhalb der festgesetzten Baugrenzen verbleiben 
zu können und das Raumprogramm passend auf die entsprechende Nutzung 
auszurichten. Der Verwaltung lägen bisher keine Entwürfe zu Planungen eines 
Neubaus vor. Gemäß des Kaufvertrags zwischen der Gelsenkirchener 
Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft mbH (GGW) als Verkäuferin und der 
damaligen THS GmbH (jetzt VIVAWEST) als Käuferin vom 13. Februar 2007 sei es 
im allgemeinen Interesse,  das Gebäude zu erhalten. Für einen Rückbau bedürfe es 
der Zustimmung des Verkäufers und eines Nachweises des Käufers, dass sich die 
Gebäudesubstanz insofern verschlechtert habe, dass ein Erhalt aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht mehr zumutbar sei. Die GGW sei diesbezüglich bereits von 
VIVAWEST kontaktiert worden. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans  
Nr. 372.1 „Wohnen Am Schloss Horst“ sei seitens des Westfälischen Amts für 
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Denkmalpflege (Landschaftsverband Westfalen-Lippe) im Jahr 2000 eine 
Unterschutzstellung der Galopprennbahn nebst des ehemaligen Waagegebäudes 
gemäß § 3 des Denkmalschutzgesetztes abgelehnt worden. Aufgrund der 
zahlreichen Veränderungen, die das Gebäude im Laufe der Jahre erhalten habe, sei 
es nicht als denkmalwert einzuschätzen. Eine erneute Stellungnahme des 
Landschaftsverbands Westfalen-Lippe vom 18. Januar 2017 habe diese 
Einschätzung bestätigt. Der Gesamtzustand des Waagehauses habe sich deutlich 
verschlechtert. Aus fachlicher Sicht erfülle die gesamte Anlage,  einschließlich des 
Waagegebäudes, nach wie vor nicht die Tatbestandsvoraussetzungen  
gemäß § 2 Denkmalschutzgesetz. Die Stadt Gelsenkirchen sei nicht Eigentümerin 
des Gebäudes, befinde sich aber in ständigen Gesprächen mit VIVAWEST. 
 
Herr Bezirksbürgermeister Gill begrüßte die Vertreter der VIVAWEST Wohnen GmbH 
Herrn Wiesemann und Herrn Grothues. Er schlage vor, ihnen Rederecht 
einzuräumen.  
 
Hiergegen erhob sich kein Widerspruch. 
 
Herr Wiesemann stellte die Planungen der VIVAWEST anhand einer Präsentation 
vor. Die von ihm benutzten Folien sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Herr Kranefeld konnte seinen Unmut nicht verbergen und erinnerte daran, welche 
Freude die Mitglieder der Bezirksvertretung empfunden hätten, als die Pläne für eine 
Nutzung des Gebäudes als Kita vorgestellt worden seien. Jetzt habe VIVAWEST 
festgestellt, für die vorgesehene Nutzung müsse das Gebäude abgerissen werden. 
Das Haus sei leider kein Denkmal, aber das letzte Wahrzeichen einer sportlich 
überregional bekannten Rennbahn mit bundesweiter Bedeutung. An Stelle der 
Tribüne sei eine Wohnbebauung getreten und auf dem ehemaligen Geläuf werde 
heute Golf gespielt. Nun solle auch noch das Waagehaus aufgegeben werden. Er 
sehe VIVAWEST in der Verantwortung für den Stadtteil und hoffe, sie gebe ihre 
Bemühungen um den Erhalt des Hauses nicht auf. 
 
Herr Hauer schloss sich den Ausführungen von Herrn Kranefeld an. Auch er erinnere 
sich an die großen Galopprennen in Horst mit weltbekannten Jockeys. Er erkenne 
ein System, indem der Eigentümer Gebäude, die er nicht mehr nutzen wolle, nach 
und nach verfallen lasse, um sie anschließend abzureißen. Er erkundigte sich nach 
der Ursache für den Wassereinbruch am Dach. Die Idee, eine Kindertagesstätte  
einzurichten sei gut, aber in dem vorhandenen Gebäude nicht realisierbar. Er frage, 
ob VIVAWEST noch weitere Ideen für eine Nutzung habe. Als das Haus teilsaniert 
worden sei, hätte er sich mit einigen Zusatzmitteln eine Grundsanierung gewünscht, 
die das Gebäude für die Folgenutzung brauchbar gemacht hätte. Wenn sich der 
Zustand des Hauses, zum Beispiel durch weitere Vandalismusschäden noch 
verschlechtere, werde VIVAWEST das Haus sicher aufgeben. 
 
Herr Wiesemann antwortete, der Wasserschaden sei durch eine Undichtigkeit im 
teilsanierten Dachbereich bei einem Starkregenereignis entstanden. 
 
Herr Berghorn stellte namens der CDU-Fraktion klar, die Horster Bevölkerung sei mit 
einem Abriss des Gebäudes absolut nicht einverstanden. Er wollte wissen, wie die 
Undichtigkeit im Dachbereich entstanden sei und ob die Bergschäden sich in den 
letzten drei Jahren gravierend verschlechtert hätten. Die Bezirksvertretung könne 
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dem Eigentümer nicht vorschreiben, was dieser mit seinem Eigentum mache, hoffe 
aber, dass VIVAWEST das Waagegebäude, das den Horstern sehr am Herzen liege, 
erhalte. Er könne sich vorstellen, das Haus in eine Kita mit drei Gruppen zu 
integrieren, wobei die vorhandenen Räume als Schlaf- oder Gruppenraum genutzt 
und die zusätzlich benötigten Räume angebaut werden könnten. Er wolle wissen, 
welche Fläche VIVAWEST für den Bau der KiTa vorgesehen habe. 
 
Auch Herr Gerlach wollte für die SPD-Fraktion klarstellen, sie sei bei der Vorstellung 
der Planungen im vergangenen Jahr „himmelhoch jauchzend“ und nun bei der 
Ankündigung eines etwaigen Abrisses „zu Tode betrübt“. Er vermute, die heutige 
Diskussion hätte sich erübrigt, wenn Professor Petzinka noch Entscheidungsträger 
wäre. Er befürchte, das Gebäude eigne sich auch in einem besseren Zustand nicht 
für die Einrichtung einer Kita. Er verbinde persönliche Erinnerungen mit dem 
Gebäude, in dem er vor fünfzig Jahren gearbeitet habe. Die SPD-Fraktion werde sich 
für den Erhalt des Hauses einsetzen und appelliere an VIVAWEST, den 
größtmöglichsten Teil des Waagegebäudes zu erhalten. Wenn das Gebäude noch 
erkennbar sei, könne er sich auch eine Nutzung als Kita vorstellen. 
 
Herr Seidel vertrat die Ansicht, die Tatsache, dass an dem Gebäude trotz 
Sicherheitsmaßnahmen der VIVAWEST ein eklatanter Wasserschaden aufgetreten 
sei, habe ein „Geschmäckle“. Er wolle wissen, wie und in welchen Zeitabständen die 
Eigentümerin ihrer Verpflichtung für das Gebäude nachkomme. Bei regelmäßigen 
Kontrollen könnten auch größere Vandalismusschäden verhindert werden. 
 
Herr Grohé informierte darüber, aus einem Zusammenschluss verschiedener Horster 
Initiativen, Vereine und Einzelpersonen habe sich eine „Initiative Stadtteiltreff 
Waagehaus“ gebildet. In Horst gebe es drei Gebäude, die an die Geschichte 
erinnerten. Das Horster Schloss, das mit großem Aufwand saniert und umgebaut 
worden sei, die Zeche Nordstern, die kurzzeitig unter Denkmalschutz gestanden 
habe und bei der die THS mit viel fachlicher Expertise und finanziellen Mitteln 
bewiesen habe, dass das Entwickeln eines industriellen und eigentlich nicht für 
andere Nutzungen geeigneten Riesenbauwerks als Bürogebäude möglich sei. Das 
Waagehaus der ehemaligen Galopprennbahn sei das dritte Gebäude der 
Erinnerungskultur. Die Initiative zur Rettung und Neunutzung des Waagehauses 
werde sich mit großer Vehemenz für den Erhalt des Gebäudes als Stadtteiltreff, 
eventuell unter neuer Trägerschaft, im Sinne von VIVAWEST und der Horster 
Bevölkerung einsetzen. 
 
Herr Wiesemann stellte klar, es handele sich nicht um Bergschäden, sondern um 
eine Schieflage des Gebäudes, die bereits seit längerer Zeit bestehe. Weil das Haus 
nicht bewohnt werde, sei der Wasserschaden nicht unmittelbar, sondern erst bei der 
turnusmäßigen Begehung, die ungefähr einmal monatlich stattfinde, entdeckt 
worden. Zusätzlich fänden noch außerplanmäßige Kontrollen des Gebäudes statt. 
Der Vandalismusschaden sei entstanden, obwohl das Haus ordnungsgemäß 
verschlossen gewesen sei. VIVAWEST habe alle Schäden zeitnah beseitigt.  

 
Herr Grothues stellte sich als Leiter des Fachbereiches Public Affairs vor. Er sei 
bestürzt über den Vorwurf, VIVAWEST sei nur an Renditemaximierung interessiert. 
VIVAWEST wolle ein guter Nachbar für die Horster Bürgerinnen und Bürger sein. 
Der technische Zustand des Gebäudes stelle sich so dar, wie von Herrn Wiesemann 
in der Präsentation geschildert. Ob bei einem Verbleib von Herrn Prof. Petzinka eine 



- 9 - 

andere Ausgangssituation vorläge, sei Spekulation. Fakt sei, die THS und 
VIVAWEST hätten es nicht geschafft, in den letzten 10 Jahren eine vernünftige 
Nutzung für das Waagegebäude vorzulegen. VIVAWEST wolle selbstverständlich mit 
der Verwaltung und der Politik im Dialog bleiben, zumal sie mit der Vorstellung ihrer 
Planung große Emotionen ausgelöst habe. 
 
Herr Bezirksbürgermeister Gill versicherte, VIVAWEST sei wichtig für Gelsenkirchen 
und habe auch viel für Horst getan.  
 
Herr Grothues wies darauf hin, das Unternehmen müsse mit den Rahmen-
bedingungen arbeiten und prüfen, was aus technischer Sicht machbar sei. 
 
Herr Harter hatte den Redebeiträgen entnommen, VIVAWEST trete in einen 
öffentlichen Dialog ein, um eine gemeinsame Lösung zu finden. Das Bauwerk sei 
sicherlich von Bedeutung, aber kein Denkmal und die Stadt habe gegen einen Abriss 
keine Handhabe. VIVAWEST zeige den guten Willen, mit der Lokalpolitik und der 
Verwaltung, eine Nutzungsmöglichkeit für das Gebäude zu finden. Um die 
Erinnerungen an die Galopprennbahn zu erhalten, könne er sich auch einen 
Nachbau vorstellen. Herrn Grohé bitte er, die Vorschläge seiner Initiative in den 
Dialog mit VIVAWEST einzubringen. Es könne allerdings von keinem Eigentümer 
erwartet werden, ein Gebäude dauerhaft unwirtschaftlich zu betreiben. 
 
Herr Hauer wies darauf hin, bei Starkregen müssten außerhalb der turnusgemäßen 
Kontrollen weitere Begehungen stattfinden und für einen Schaden, der nach der 
Dachsanierung auftrete, hafte der Dachdecker. Er könne sich mit einer Lösung, bei 
der die Front des Gebäudes erhalten bleibe und die Anbauten zweckmäßig gestaltet 
würden, anfreunden. 
 
Herr Kranefeld berichtete über die gute Zusammenarbeit mit der VIVAWEST im 
Aufsichtsrat der Nordsternpark GmbH. Als persönliche Erklärung führte er aus, Herr 
Grohé verknüpfe seine Arbeit als Bezirksverordneter mit dem Vorsitz des Runden 
Tisches Horst. Es sei politisch korrekter, den Aufruf der Initiative zur Rettung des 
Waagegebäudes direkt an die Presse zu geben, als ihn in dieser Sitzung 
vorzutragen. 
 
Herr Gerlach stellte klar, seine Fraktion habe das Vorgehen von VIVAWEST nicht 
kritisiert, sondern nur gebeten, zu überlegen, wie ein möglichst großer Teil des 
Gebäudes erhalten bleiben könne. Er wolle wissen, ob die Gebäudeversicherung für 
den Wasserschaden aufgekommen sei. 
 
Herr Wiesemann führte aus, die Dachdeckerfirma sei bereits außerhalb der 
Gewährleistung und VIVAWEST habe den Schaden beseitigt. 
 
Herr Grothues machte noch einmal deutlich, er habe die heutige Diskussion 
dahingehend verstanden, an die Geschäftsführung zu appellieren, noch einmal über 
die Folgenutzung des Waagegebäudes, als emotionales Denkmal der Horster 
Bevölkerung, nachzudenken. Er bitte, die Ideen zu diesem Thema zu bündeln und an 
VIVAWEST weiterzugeben.  
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Herr Grohé verdeutlichte, er verstehe sich als parlamentarischer Arm des Runden 
Tisches und dessen Sprachrohr. Ihm gehe es um mehr als den Erhalt der Fassade 
für die Erinnerungskultur in Horst. 
 
Herr Berghorn hoffte, VIVAWEST, Kommune und Politik fänden eine Lösung, das 
Gebäude zu sanieren, zu erhalten und als Kita nutzbar zu machen. 
 
Frau Jansen regte an, in dem zentral gelegenen Haus ein Café einzurichten. 
 
Herr Schikorr wollte wissen, ob eine Kita schließe, wenn eine Tageseinrichtung im 
Wohnquartier am Horster Schloss eingerichtet werde. 
 
Herr Hauer wies darauf hin, die neue Kita solle von einem privaten Träger betrieben 
werden. Er erkundigte sich, wann mit einer Entscheidung zu rechnen sei. 
 
Herr Grothues wies darauf hin, man trete erst heute in den Dialog. 
 
Herr Bezirksbürgermeister Gill schlug vor, VIVAWEST errichte einen Workshop, in 
dem Vorschläge gemacht werden könnten. 
 
Herr Seidel fragte, ob das Dach so abgedichtet sei, das kein Wasserschaden mehr 
entstehen könne. 
 
Herr Wiesemann versicherte, das Dach sei begangen worden und VIVAWEST werde 
noch mehr Augenmerk als bisher auf das Gebäude legen, so das im Wesentlichen 
ausgeschlossen sei, dass ein solcher Vorfall noch einmal passiere. 
 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 3.2 Sitzungsdatum: 

Drucksache Nr.: 
21.02.2017 
14-20/4000 

 
Sanierung des Westhanges der Nordsternpyramide durch die DMT - mündlicher 
Sachstandsbericht 
 
Erläuterungen: 

 
Herr Krieft informierte darüber, im läge seit gestern ein 22-Punkte-Sanierungsplan 
der DMT vor, der zurzeit noch geprüft werde. Die DMT habe lediglich den Auftrag zur 
Sanierung des Westhanges der Nordsternpyramide. Darüber hinaus gebe es keine 
konzeptionellen Überlegungen, diese folgten erst im Rahmen der Bewerbung zur 
IGA 2027. Zu den Bereichen die darin enthalten seien sollten, zähle auch der 
Nordsternpark. Zum jetzigen Zeitpunkt könne er keine Aussagen über detaillierte 
Planungen machen. 
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Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 4 Sitzungsdatum: 
Drucksache Nr.: 

21.02.2017 
14-20/4016 

 
Sanierung/Aufwertung eines Kinderspielplatzes im Bezirk West im Jahr 2017 
 
Beschlusstext: 

 
Die Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West beschließt die Sanierung/Aufwertung des 
Kinderspielplatzes Fischerstraße mit einem Aufwand von 15.500 Euro. 

 
Abstimmungsergebnis: 

 
einstimmig zugestimmt 
 
 
Erläuterungen: 

 
Herr Gerlach signalisierte die Zustimmung der SPD-Fraktion zu der Verwaltungs-
vorlage. Für die künftige Planung rege er an, den Spielplatz Pannschoppenstraße, 
auch wegen der neuen Wohnbebauung, kenntlich und zugänglich zu machen und 
über Ersatzbeschaffungen ein Spielgerät anzuschaffen, wenn die Bebauung 
abgeschlossen sei. 
 
Herr Berghorn teilte mit, auch die CDU-Fraktion werde dem Verwaltungsvorschlag 
zustimmen. Er habe dem Situationsbericht über die öffentlichen Spielanlagen in 
Gelsenkirchen entnommen, auf dem Spielplatz stünden zwei Kletterkombinationen, 
während die Verwaltung in ihrer Vorlage nur eine Kletterkombination aufliste.  
 
Herr Gehrmann stellte fest, in der 3. Fortschreibung des Situationsberichtes sei 
lediglich eine Kletterkombination aufgelistet. 
 
Herr Hauer stimmte dem Verwaltungsvorschlag zu und bedauerte die geringen Mittel 
für die Sanierung von Kinderspielplätzen auf Bezirksebene. Er werde sich im Rat der 
Stadt für eine Aufstockung der Mittel einsetzen. 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 5 Sitzungsdatum: 

 
21.02.2017 
 

 
Baumaßnahmen in der Förderschule Albert-Schweitzer-Schule, Albert-Schweitzer-
Straße 38 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 5.1 Sitzungsdatum: 

Drucksache Nr.: 
21.02.2017 
14-20/4045 

 
Einbau von alternativen Rettungswegen (Bypässe) sowie Einbau einer 
Sicherheitsbeleuchtung  
 
Beschlusstext: 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, im Schulgebäude der Förderschule (FÖS) Albert-
Schweitzer-Straße 38, den Einbau von Bypässen zur Schaffung von baulichen 
Rettungswegen und den Einbau einer Sicherheitsbeleuchtung durchzuführen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
einstimmig zugestimmt 
 
 
Erläuterungen: 

 
./. 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 5.2 Sitzungsdatum: 

Drucksache Nr.: 
21.02.2017 
14-20/4116 

 
Garderoben für die Klassen nach Nutzungsuntersagung im Rahmen einer 
Brandschau 
 
Beschlusstext: 

 
Die baulichen Kompensationsmaßnahmen zur Nutzung der Schülergarderoben in 
Fluren und Treppenhäusern werden beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
einstimmig zugestimmt 
 
 
Erläuterungen: 

 
./. 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 6 Sitzungsdatum: 

Drucksache Nr.: 
21.02.2017 
14-20/4151 

 
Gesetz zur Stärkung der Schulinfrastruktur in NRW (Gute Schule 2020);  
hier: Detailkonzept (Maßnahmenliste) zum Paket 2 Schulinfrastrukturmaßnahmen 
 
Beschlussempfehlung für den Rat der Stadt: 

 
I. Rat der Stadt  
 

Der Rat der Stadt beschließt  
 

 die Umsetzung der im TEIL B benannten Schulmaßnahmen.  
(Maßnahmenliste: Detailkonzept zum Paket 2 Schulinfrastrukturmaßnahmen). 

 

II. Bezirksvertretungen 
  

Die Bezirksvertretungen GE-West, GE-Süd, GE-Mitte, GE-Ost und GE-Nord beschließen 
 

 

 - vorbehaltlich der Zustimmung des Rates der Stadt zur Maßnahmenliste im TEIL B -  
 

die Umsetzung der auf ihren Stadtbezirk im TEIL B benannten in der Maßnahmenliste 
in Spalte 2 mit einem Kreuz gekennzeichneten Schulmaßnahmen (Maßnahmenliste: 

Detailkonzept zum Paket 2 Schulinfrastrukturmaßnahmen).  
 

    und  
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 beauftragen die Verwaltung, abweichend von der festgesetzten Regelung, auch ober-
halb der in der Haupt- bzw. Bezirkssatzung der Stadt Gelsenkirchen festgelegten 
Wertgrenze von 75.000 €, für die Maßnahmen des NRW-Förderprogrammes „Gute 
Schule 2020“ Planungsleistungen gemäß Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure; Leistungsphasen 1 - 8 (HOAI) sowie sonstige freiberufliche Leistungen 
gemäß Vergabeverordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV) zu vergeben.  
 

Soweit ein Maßnahmenbeschluss nicht bereits vorliegt, wird dieser zu einem späteren 
Zeitpunkt eingeholt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
einstimmig zugestimmt bei Enthaltung der CDU-Bezirksfraktion und des 
Bezirksverordneten Herrn Kranefeld  
 
 
Erläuterungen: 

 
Herr Berghorn führte aus, die CDU-Fraktion spreche sich nicht gegen die 
Fördermaßnahmen aus, werde sich aber bei der Abstimmung enthalten, da die 
Vorlage erst einen Tag vor der Sitzung zur Verfügung gestanden habe und er 
skeptisch sei, ob das notwendige Personal, auch zur Kontrolle der externen 
Fachkräfte, zur Verfügung stehe, da die Verwaltung selbst bei bereits beschlossenen 
Maßnahmen auf Grund von Personalmangel mit der Realisierung zwei Jahre im 
Rückstand sei.  
 
Auch Herr Kranefeld signalisierte, er sei nicht sicher, ob er so kurzfristig eine seriöse 
Entscheidung über die Verwendung der hohen Fördersummen treffen könne und 
wollte wissen, ob ein Beschluss der Bezirksvertretung überhaupt erforderlich sei. 
 
Frau Husmann wollte wissen, ob die 25% als Zuschuss für die Digitalisierungs-
maßnahmen vorgegeben seien oder die Stadt Spielraum gehabt habe.  
 
Herr Hauer beklagte ebenfalls die verspätete Vorlage, die er in der Kürze der Zeit 
nicht vollständig habe durcharbeiten können. Er erkundigte sich, ob Sanierungs-
maßnahmen in der Gesamtschule Horst geplant seien. 
 
Herr Wondorf entschuldigte sich für die Kurzfristigkeit der Vorlage. Dies sei nicht Stil 
der Verwaltung, aber der Tatsache geschuldet, dass vor der Ratssitzung am  
30. März 2017 eruiert werden sollte, ob die Bezirksvertretungen die Grundrichtung 
der Förderung mittrügen. Vereinzelte Maßnahmenbeschlüsse würden den 
Bezirksvertretungen zu einem späteren Zeitpunkt vorgelegt. Das Förderprogramm 
sei kommunalfreundlich und die Stadt Gelsenkirchen habe selber über die 
Verwendung entscheiden können. Über das Konjunkturprogramm 2 seien alle 
Schulen an das Glasfasernetz angeschlossen worden und sollen nun mit interaktiven 
Whiteboards, inklusive anhängender Baumaßnahmen, ausgestattet werden. Hierfür 
seien 12.700.000 Euro vorgesehen. Der Restbetrag fließe in eine Vielzahl von 
Schulinfrastrukturmaßnahmen, um zum Beispiel veraltete und nicht mehr dem 
heutigen hygienischen Standard entsprechende Sanitäranlagen zu sanieren. Bei der 
Auswahl der Schulen habe man auf vorhandene Bestandsaufnahmen zum 
Sanierungs- und Erweiterungsbedarf und auf baufachliche Expertisen des Referates 
Hochbau aufgebaut. Querverweise auf Maßnahmen aus anderen Fördertöpfen, wie 
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zum Beispiel der Gesamtschule Horst, seien nicht hergestellt worden, um keine 
Verwirrung zu stiften. In der heutigen Vorlage gehe es ausschließlich um 
Fördergelder des Landes NRW im Rahmen des Programms „Gute Schule 2020“. Der 
Schwerpunkt liege dabei auf den Grundschulen, für die mehr Räume für Klassen, 
Lehrer, Differenzierung und Offene Ganztagsbetreuung geschaffen werden solle. 
 
Herr Harter sah in der kurzfristigen Vorbereitungsphase für die Vorlage eine gewisse 
Zumutung für die Bezirksvertretungen. Die Verwaltung hätte in diesem Fall sicherlich 
gern konventioneller gearbeitet, wobei der enge Zeitplan für die Planung, Umsetzung 
und Abrechnung bei einer späteren Beteiligung der Bezirke eine Beratung in der 
Ratssitzung am 30. März 2017 unmöglich gemacht hätte. Die Verwaltung habe den 
Detailplan bis letzten Freitag zusammengestellt und die Abstimmung im 
Verwaltungsvorstand sei erst gestern erfolgt. Die Bezirksverordneten hätten die 
Chance, sich nach einer Meinungsbildung an ihre Vertreter im Rat zu wenden. Es sei 
eine Herausforderung, die Maßnahmen in kurzer Zeit umzusetzen, da es schwierig 
sei, zusätzliches Personal auf dem freien Markt zu generieren, da auch die privaten 
Dienstleister zum großen Teil ausgelastet seien. Auch seien nicht alle Maßnahmen 
zu einem späteren Zeitpunkt mit den jetzt zu Grunde gelegten Rahmenbedingungen 
umsetzbar. Die vorgelegte Liste umfasse nicht das gesamt Schulbauprogramm, da 
eventuell noch Maßnahmen getauscht werden müssten, um die Fördergelder in 
voller Höhe auszuschöpfen. Insgesamt halte er die vorgestellte Planung für 
ausgewogen. Er stimme Herrn Berghorn zu, auch die Arbeit des externen Personals 
müsse intensiv von der Verwaltung begleitet werden. 
 
Herr Kranefeld erkundigte sich nach den drei Maßnahmen, die von der 
Bezirksvertretung beschlossen werden sollten und wollte wissen, wer die  
Auswahl hierfür getroffen habe. 
 
Herr Wondorf beantwortete die Frage mit  dem Hinweis auf das, der Vorlage 
beigefügte, Detailkonzept - Kurzerläuterungen Schulmaßnahmen. Die Durchführung 
der baulichen Maßnahmen erfolge, in Absprache mit der Schule, etagenweise. Die 
Festlegung, in welcher Schule die Maßnahme erfolgen solle, sei auf Grund der vom 
Hochbauamt mitgeteilten Bedarfslage getroffen worden. Im Paket 1 
„Digitalisierungsmaßnahmen“ seien die ersten europaweiten Ausschreibungen für die 
Interaktiven Whiteboards bereits platziert. Hierüber würden dann erste Erfahrungen 
über die Marktlage und Marktpreise vorliegen.  
 
Herr Kranefeld wollte wissen, ob die Schulverwaltung den Aussagen der 
Bauverwaltung vertraue. 
 
Herr Wondorf bestätigte ausdrücklich, die Maßnahmenliste sei im Rahmen einer 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Referat Hochbau und Liegenschaften 
aufgestellt worden. 
 
Herr Berghorn wollte wissen, ob der Betrag für die Beauftragung externer Mitarbeiter 
gedeckelt sei. 
 
Herr Harter antwortete, ein separater Maßnahmenbeschluss sei erforderlich, wenn 
die Höchstgrenze von 75.000 Euro überschritten werde. Dieser solle für die 
Fördermaßnahmen „Gute Schule 2020“ entfallen, damit die Vergabestelle, ohne 
Zeitverlust durch die Sitzungstermine, weiterarbeiten könne. 
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Herr Gerlach führte aus, die SPD-Fraktion sehe die Vorlage als erweiterte 
Mitteilungsvorlage und stehe den Maßnahmen positiv gegenüber. Die Verwaltung 
stelle eine grobe Planung vor, wobei die Bezirksvertretungen über die Maßnahmen 
Einzelentscheidungen zu treffen hätten. Seine Fraktion werde der Vorlage 
zustimmen. 
 
Herr Grohé signalisierte ebenfalls Zustimmung zu der Vorlage. 
 
Herr Kranefeld stelle den Antrag, die Vorlage ohne Abstimmung durchlaufen zu 
lassen. 
 
Herr Harter stellte klar, die heute vorgelegte Liste habe lediglich empfehlenden 
Charakter und keine abschließende Beschlusslage. Die Bezirke sollten signalisieren, 
ob sie den Planungen der Verwaltung ihre Zustimmung oder weitere Empfehlungen 
für die nachfolgenden Gremien gäben. 
 
Herr Bezirksbürgermeister Gill ließ über den Antrag von Herrn Kranefeld, die Vorlage 
ohne Abstimmung an den Ausschuss für Bildung und den Rat der Stadt 
weiterzugeben, abstimmen. 
 
Der Antrag wurde mehrheitlich gegen die Stimmen des Bezirksverordneten Herrn 
Kranefeld und der CDU-Fraktion abgelehnt. 
 
 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West TOP: 7 Sitzungsdatum: 

 
21.02.2017 
 

 
Mitteilungen und Anfragen 
 
Die Mitteilungen 7.1 bis 7.6 wurden zur Kenntnis genommen. 
 
Es wurden folgende Anfragen gestellt: 
 
1. Geplante Kita auf dem Gelände der ehemaligen Galopprennbahn 
 

Herr Schikorr wollte wissen, ob bei Realisierung der von VIVAWEST geplanten 
Kita auf dem Gelände der ehemaligen Galopprennbahn, eine andere 
Kindertagesstätte geschlossen werde. 

 
2. Baulicher Zustand der Wildroßstraße 
 

Herr Schikorr machte auf den maroden Zustand der Wildroßstraße aufmerksam 
und erkundigte sich, wann die Verwaltung die Ausbesserung vornehmen wolle. 
 

3. Mikrofonanlage im Schloss Horst 
 

Herr Berghorn nahm Bezug auf die teilweise während der Sitzung ausgefallene 
Mikrofonanlage und die nicht funktionierenden Handmikrofone und bat die 
Verwaltung um Prüfung, ob für die Sitzungen der Bezirksvertretung 
Gelsenkirchen-West eine moderne, funktionierende Mikrofonanlage und ständig 
einsatzbereite Handmikrofone beschafft werden könnten. 
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Anwesenheitsliste für die Niederschrift der 18. Sitzung der 
Bezirksvertretung Gelsenkirchen-West 

am 21. Februar 2017 
 
 
Beginn: 16.04 Uhr 
 
Ende: 18.10 Uhr 
 

   Abweichende 
Anwesenheit 

Lfd. 
Nr. 

Name, Vorname An-
wesend 

(x) 

Beginn 
TOP / 
Uhrzeit 

Ende 
TOP /  
Uhrzeit 

1 Herr Franz-Josef Berghorn (CDU) x   

2 Herr Nurettin Ertürk (WIN) x   

3 Frau Rosemarie Gerlach (SPD) x   

4 Herr Udo Gerlach (SPD) x   

5 Herr Joachim Gill (SPD) x   

6 Herr Tomas Grohé (DIE LINKE) x   

7 Herr Kevin Gareth Hauer (PRO Deutschland) x   

8 Frau Ingrid Husmann (SPD) x   

9 Herr Heinz Jäger (SPD) x   

10 Frau Elisabeth Jansen (CDU) x   

11 Herr Martin Jansen (AfD) e   

12 Frau Waltraud Josten (SPD) x   

13 Herr Mirco Kranefeld (B 90/DIE GRÜNEN) x   

14 Herr Clemens Lucas (CDU) x   

15 Frau Petra Meyer (SPD) x   

16 Herr Dirk Schikorr (SPD) x   

17 Herr Hans-Jürgen Seidel (SPD) x   

 

Von der Verwaltung 

 Herr Martin Harter, V6 x   

 Frau Martina Soschinski, 51 x   

 Herr Uwe Gehrmann, 51 x   

 Herr Frank Lamfried, 61 x   

 Herr Lukas Rohmann, 65 x   

 Herr Thomas Wondorf, KBB x   

 Herr Peter Krieft, GD x   

 Frau Renate König, 2 
- Schriftführerin - 

x   

 Frau Daniela Hartleib, 2 x   
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Rat der Stadt 

 Herr Werner-Klaus Jansen x   

Gäste 

 Herr Ludger Wiesemann,  
VIVAWEST 

x   

 Herr Lukas Grothues, 
VIVAWEST 

x   

 
 



- 19 - 

 
 
 
 

Anlage 

 

 

 

 

 

 

zur Niederschrift über den öffentlichen Teil der  

18. Sitzung der Bezirksvertretung  

Gelsenkirchen-West am 21. Februar 2017 
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zu TOP 3.1 

 

 

 

 

 

Sachstandsbericht zum baulichen Zustand und zur 

Nutzung des ehemaligen Waage-Gebäudes 

 

 

 

 

 

 

 

 

Folien der PowerPoint-Präsentation von 

Herrn Ludger Wiesemann 

- VIVAWEST - 
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